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7 Biologie

7.1 Botanische Übersicht

7.1.1 Biotop-Zusammensetzung

B I 0 T Q P - Z U S A W M E N S E T Z U N G

FD/N FELSWAND/NORD

WA/O WALD/OST

FD/S FELSWAND/SÜD

LA/W LAUCHWEID/WEST

ca 5% FELS+SCHUTTFLACHEN

ca 50% TROCKENRASEN

ca 20% FETTWEIDE

ca 10% SCHATTENREGION

ca 10% STRÄUCHER+STAUDEN

ca 5% SUMPF+GRABEN

WA/O

WALD

Abb. 10: Lage der Biotop-Regionen

7.1.2 Waldsaum, Baumgruppen, Einzelbäume

Durch die Beweidung ist das Wachstum eines natürlichen Wald- oder

Heckensaumes gestört. (Eine Ausnahme bildet ein kleines felsiges Teilstuck
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im nordwestlichen Gebiet der Wiese, welches sich ausserhalb der Weide
befindet.) Die Jungpflanzen werden oft abgefressen, und nicht selten entstehen
daraus originelle Kümmerformen.

FPTTNGRN T. AIlCHlilF. TTl-OST IQ

Waldrand

Einzelbäume

V,

Sträucherzone

Höhenlinien (10m)

Ap Apfelbaum
Bergahorn

Be Berberitze
Bi Birnbaum
Bu Bergulme
Eb Eibe
Ei Eiche
Es - Esche
Fi Fichte
Fö Föhre
Hb Hainbuche
Ho Holunder
Mb Mehlbeere
Ro Rose
Rb Rotbuche
Sa Spitzahorn
Sc Schlehe
Vo Vogelbeere
Wa Wacholder
Wd Weissdorn
Wt Weisstanne

Abb. 11: Skizze Waldsaum, Einzelbäume, Hecken
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7.2 Nutzung

Auf einer Gesamtfläche von 12-15 ha wird seit über 35 Jahren vom selben
Pächter von ca. Anfang Juni bis Ende Oktober mit rund 15 Rindern beweidet.

Deren Zahl ist durch die Grösse des Stalles im Weidgebiet beschränkt.
Den untersten Weideteil der Westseite müssen sie gelegentlich im Sommer
mit den Milchkühen teilen. Das Gebiet der Lauchweid-Ostseite wird von den
Rindern je nach Jahreszeit, Wetterlage und Futterangebot unterschiedlich
bevorzugt.

Die 1956 in der Gegend eingesetzten 13 Gemsen haben sich gut entwickelt
und werden seit einigen Jahren durch Abschuss dezimiert. Das von mir im
Mai 1986 beobachtete grösste Rudel auf der Lauchweid zählte 18 ausgewachsene

Tiere. Im Juni kamen noch 6 Junge dazu. Da die Lauchweid-Ostseite
ein beliebter Aufenthaltsort der Tiere ist, tragen auch sie zu der Beweidung
einiges bei.

7.3 Düngung

Ausser der Düngung durch Rinder und Gemsen wird alle 2-3 Jahre im
Spätherbst auf dem flacheren, feuchteren Gebiet etwas Schlacke gestreut
(keine Herbizid- oder Pestizid-Einsätze).

7.4 Gesamtbeurteilung

Da diese Weide fast rundherum durch Wald oder Felswände abgeschlossen

ist, sind viele Tierarten, z. B. gewisse Insekten, von der weiteren Umgebung

weitgehend isoliert. Durch die Verschiedenartigkeit der Unterlage, der
Besonnung, der Neigung und der Feuchtigkeit haben aber auch Spezialisten
eine reichhaltige Auswahl von Futterpflanzen, und zwar während aller
Entwicklungsstadien. Ich möchte dabei in erster Linie auf das ständige Angebot
an Nektarspendern, im speziellen auf die verschiedenen Distelarten hinweisen,

welche auf der Ostseite von vielen Insekten besonders geschätzt werden.
Dank der nahen Unterschlupfmöglichkeiten in Stauden- und Heckengebieten

ist auch für Überwinterungsplätze gesorgt.
Die folgenden Artenlisten widerspiegeln die Vielfältigkeit dieses eigentlich

kleinen Gebietes.
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7.5 Abkürzungen und Erklärungen zu den Artenlisten

7.5.1 Abkürzungen

Wo H.-Verbr.: Hauptverbreitungsgebiet
L: Lauchweid-Ostseite, Wiese
R: Randzone, 1-10 m Horizontaldist.
U: Umgebung, 11-100 m Horizontaldist.

Wieviel B/J: Beobachtungshäufigkeit pro Jahr
ss: sehr selten, 1 Exemplar
s: selten, 2-3 Exempl.
v: vereinzelt, 4-10 Exempl.
h: häufig, 11-20 Exempl.
g: gemein, über 20 Exempl.

Wann DA: Daten
A: Anfang (Monat)
M: Mitte (Monat)
E: Ende (Monat)

Was STA/BEM: Stadium / Bemerkungen
UF: Unterfamilie
AD: Adultes Tier
JU: Jungtier
OV: Ei
LA: Larve, Raupe
PO: Puppe
MI: Mine
IM: Imago, fertiges Insekt
SP: Spur, gesichert!
RU: Ruf, gesichert!

Wie *. Lichtfang

7.5.2 Erklärungen

Bei Tierbeobachtungen bedeutet B / J: Die bei jedem Besuch beobachtete
Anzahl Exemplare der einzelnen Tierart, addiert auf das ganze Jahr (bei
ortsansässigen Tieren wie Rindern und Gemsen effektive Anzahl).

Bei Pflanzen bedeutet B/J: Maximale Anzahl gefundener Exemplare
innerhalb eines Jahres, also die gleiche Pflanze nur lx gezählt.

Die Tag- und Nachtfalter sind nach Kochs (1984) steigender Numerierung

aufgeführt, jedoch veraltete Namen der neuesten Nomenklatur
angeglichen.
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Als Ergänzung zur Tagfalterliste sei bemerkt, dass in der neueren Literatur

die Familie Hesperidae (Dickkopffalter) zu den unechten Tagfaltern
gezählt wird.

Aus Tab. 5, Tagfalter, können diverse Informationen entnommen und die
beiden Jahre miteinander verglichen werden. Ausser der Häufigkeit der
einzelnen Arten ist auch ihr zeitliches Auftreten ersichtlich, und es erscheinen
bei gewissen Arten, z. B. Leptidea sinapis L. (Nr. 16) und Lysandra bellargus
Rott (Nr. 113) sowie 1987 bei Clossiana dia L. (Nr. 72) deutlich zwei Generationen

pro Jahr. Da Erebia ligea L. (Nr. 21) selten geworden ist, tritt er wegen
seiner zweijährigen Entwicklungsdauer nur alle zwei Jahre auf, das heisst,
die Falter der geraden Jahrgänge sind in der unmittelbaren Umgebung
vermutlich ausgestorben.

Ein Vergleich mit der Temperatur-Skala, Abb. 5, zeigt, dass der April 1986

gegenüber 1987 ziemlich warm war und die Überwinterungs-Falter dadurch
ca. 2-3 Wochen Vorsprang aufwiesen. Vergleiche: Gonepteryx rhamni L.
(Nr. 11), Colias alfacariensis Ribbe (Nr. 13a) und Aglais urticae L. (Nr. 52).

Die anschliessend nasskalten Monate Mai und Juni 1987 hingegen bremsten

die Entwicklung der späteren Arten, so dass die Verhältnisse im Juli und
August wiederum einigermassen mit dem Vorjahr übereinstimmten. Der
sehr milde September 1987 bewirkte ein Auftreten von Colias alfacariensis
Ribbe (Nr. 13a), Inachis io L. (Nr. 51), Aglais urticae L. (Nr. 52) und Lysandra
bellargus Rott. (Nr. 113) teilweise bis gegen Ende Oktober.

Zur Verbreitung der beobachteten Tagfalter ist noch zu erwähnen, dass

im Prinzip alle Raupen-Futterpflanzen der aufgeführten Arten am Ort
vorhanden sind. Neben diesen ortsansässigen Arten treten vorwiegend im
Herbst auch Wanderfalter auf dem Durchflug in den Süden auf, wie z. B.

Distelfalter, Admiral, Kleiner Perlmutterfalter usw.
Ausser Apatura iris L. (Nr. 44) und Nymphalis antiopa L. (Nr. 55),

ca. 100 m östlich auf dem Waldweg beobachtet, stammen alle Angaben
direkt von der Wiese Lauchweid-Ostseite.

Die Lichtfänge für Nachtfalter wurden meistens in den früheren
Nachtstunden mit einer 20-W-UV-Lampe auf einem weissen Tuch von 3 m2 Fläche
auf Punkt 626.800/247.400 (ca. 980 m ü.M.) durchgeführt. Zusätzlich
wurde auch gelegentlich auf Punkt 626.680/247.380 (ca. 1000 m ü. M.) eine
Lichtfalle mit einer 6-W-UV-Lampe («TL» Philips) über Nacht installiert
und am nächsten Morgen der Inhalt überprüft. Die Bedingungen waren selten

optimal: entweder zu kalt, zu windig, zu klar oder noch zu hell wegen
der Sommerzeitverschiebung.
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Î3
£

'O-HioN^N^OfnOhO^Oinr-oo-HfSir--Hr<i^o«nv%vo\o^fTttt^roooo-HmfrimffiioinHHH(N)(^M(S(SNMN(S
£>
(2

181



< *H W
oo 05 ££££ £ 22222 222222

ON

<N

3 NO

3

NO

S
o
CO

NO 00 NO

Ö N Ön N n
oo oo o NO

rj c^i iri
(N (N oo -H

05 U] u u £ > V) C/i Cß V3

j o a j _i jJJjj j j _i _i _i j
.w
3

JMi
(4-1

3
J2
*3
33

op

2!Ö>

b

3
3

J-l

O

(4-H

3
3
0)a

S *a S 53

o3-g2
o w

3
s

T3
33

X>

öS

-S -S3

3
CA *0
§ 53
•5 3
1 §
2 •«

8 §
-Ci .&
X O,

Cu *.IiI Ä ©
3

•ss .aI £
5 §
.3533

§
03
3
1

<3

t:^3 '

fc.
ä

p c>
&> 3

-& S"
T3 p.9

s .o

S-.p a

s § § -g
O O O Ei;

-S-
© *»
3 53

S 3^ O

5l!ia

Q a hj Ü
3 *3

5 'S •

§ ^O ^| •
§ a
^ S;
^ Po ü

s
§

£3

S3 ^

§

*J3

•3

3 S «Ö

o 2
CQ 03 ä

<3

§
SU

43,3
C
3 SC

Jg
3 3
3 6

1a
£!
•2 s
•5 g
tq co

5
o o 3 &

182



<p w
en pa

<a
C
hJ

5 C
a a S <a a |_4HH>»HHH>-HI-HHHI-H

3

o
Ö

ON ON ON ON

CS CS CS CS
Tf On

v© CS

l oC-ONONCN-HONONON
-h CS* CS* es' ö es* es* es*

3
ON

S ir>

I

o

£ OD 43 W) bß öß Öß ca

hJ HJ j J J J JhIHI J J JhJJ

3
1_
ra

<u

o «
<U 44
VH Ü |

JS <D CA
O ü M
CA O W

,S2 CA 05
"<u

05 •

tu pg
_e ^

h £>
£ £

.s?
"öb ^•3 4*

3
CG
S-i

c/5

o>
43
o

T? <L» r- <D

« ä -Ü
h c U 7 ü
W5 N P •?
O P

od w
13} 4— Vt/" ä Ü

w 'C cu)
<L) Öß "O

> P *-> "3* -Sgl

Ö
JH

o
Q
-S
ö
3
Oh

£
N

<*>

43
o
CA

s 5 ß
Q £od

<u

Vh
<u

2
O so g
w (D Ö ^

•S "O ti i>
JS » 3 o

<§ S-.5
D. 9 u

0> 5rJ

§.<3.
2 p

&43 55

2
ö

ö

'S w
« X

c
P u

05 Od

<U P
"E rfe 2

CA •— l-i
CG & <U»

h (ü) ä
9 3'S
"O o £
"TJ CG 1>

£ Z Ü

<u .3
33 o
.—< CA

§ 3
„CG <U

fa T3

B 55

2 3CG 4>
hJ 43

r©
.öo

Oh
p

§ §
© - §!
3 Vi ü
©, © 53
c> © >
* piSS

-Sä & &
Cj © ©
& £ £
53 A> .©
0, ^ ^

u 4*

& b
3 üj !3 lo

I"©
s

S3 •©
5 ©

feö % ft

,g
S3

©
S3

s
.&
-©
•£

•©

a
0)

o t£

3

-si
&

c
<u

•?5 c
EgT!
u a § Ö
3 'S ^ S
2 « O O

o ta > g
Sq^S

-£" 5
-ä Ö
PS

•o ^
5
15
•f 'S
© ©
ss. ©
O R

•R0 CA}

Oh
p

JS

<•
53

©,

•S &
&5 ©

©,

I S
S o
o o

§ § §
s- & &

.©H .©H .©H

"S "S "S
»H-. SH»

© © ©
-R Je «ooo

pH

D

40
« CA

2 3s ©
S 43

R
.fc 5 Q

1 ^
&o ^

I
1

©
53

•S

3
©

s, ,>; O

b

©
R Ä

."R 2
Is ^H

S

©

\&

183



r-oo
On

>*

W

U
PÖ
o
Ctf

2

H W
co ffl

3

3

"So
:S
5
3
«
X
r-
o

^>•8

ö -a
•p S
t: rcsO

<t>

§=s

I 6
o t£

S S

w ei

w ^S w

00 njw 7
i i/-\

w S

hJ J

V 4>
§ s
s ibO £
•a £o ^
EC pj

SÄ

•§ 5
e, o^ «5

o S
S B
a) s
S EC

tu <u

.s a
^3 C

Ü-5

s s

PJ PJ

in m
PJ W

w w
in in
w w

D -J

C§

Si

115 -»

.8 I
^ I
£ t

B
<

s 3 s
H-l l-J I—I

NO

< PJ

1
s « «5 PJ PJ

J J J

s «& oD
Be c
~ C/5

*ö3 9
P* Ä

§ §
p o^ In?

£3 O
C5, ^3
S? Si

2
&

u 0>

s
hg « 5> O CO

Sj J

<§

o, '§"
^ §j
£ ö

of
B
a

TJ
a
a

2
03
CO

3

184



r-
oo
ON

><
P*
W
%

3
V
a
o
z

<H W
co CQ

3

3

CO

o>
oo
a>

O
S3

5

3
:C1

A
£
4>

'O
A

s

00

<E
N
0>

z
oo

H

bß "05

ö

I s
o £

ib-3

I S

o £

NO On

© On

J hJ

bO
ä
3

s "«
s °
< h

I1'

50 >
^ tt
-§ &

6&
§s

bo
aG

I
&

<
—1

r-
c4

no NO

in O

CO CO

J

<D

G
CÖ

£ 3II
M 4>

N
S

Ci, <U

P ^£ 8
<^j >2;

o o

T3
03
M
N

J
-c ts s jgOcoM £

s
B
if>
s;
Ö

$

:§
Ü
•S

3

S ^

NO NO

>n n

hJ J

I
I

g, s^ co

:§:§
8 -5
3 S
,© o

CQ

bQ
s
G

•& .O
t3

185



r-oo
ON

b
«<
w
%
HH

w
u

oo
on

<3 «
H Ö
co 03

3

QQQQQQ3QQ

O> 0\ ON 00 rf t>-
ON ON ON N£) -H Ö

%
£
H
H-l

W
PQ

ü
o
CÖ

3

03

oo On n©
-h' H O

C/i C/3 C/2

ON
<N H
<N CM

Vi V3 Öfl Ifl >

1—IhJhJJhJh-lHJl—IhJ

n a*a N g3 j£ M 3 g4) 'O N 4) ö
.»-j cö a J-< s

o •£
4> .S
o w

¥ -3

a c
S.§-
o >

js
.o

§ I'§« IM s:

§8
«J ^5

-§ -s
^3 S
SS 3S
s *S
ö> 5

Co Co £ Co^233.gC « e a
(Ü Cs ö öä s: c c

E-< ^ ^

S a
.&

0)

a; -a
S £>c 00

Co

^ a a
"Q cu A)
& 5 *0, Q Ä!

4J
S3

C
"ft
XJ1

ON

NO

5 scö <u
fc T3

GO

,U
^ "3

G Ö
0> G
G *G
53 S*

4» G
W) "O
G oj

cu

.3 *>
^3 „Ö

>5
^ S3

^ s

G

G « 53

§ Ö Ö

G
<U

s S -3 C

^ rj G< G

£ 5 a '&
S ftS M
CJ Q c3 w-

;C ^ .H ah !> X i/i

a §

g !*s .a t3
•Si | 5 '2
a 8 ° äsif S. Ä ^ x>

£

186



VO
On

W
£
C
H

CO

Ü
o
£

4>
"d
c
W

ss
3

u
:=
£
uAo
a
4>

a>

saCj
cfl

vo

<3 «
H W
co P3

3

\ «
GO ^3
3 <y
3 33
3 *3

*P S

o i2

r; <G
GO

3 qj3 äI S

o £

QQDOQOO< < <C < < < <

<< SS<

^ v «r t °r t" 111 M »i «i «i ®2SSwww<

GO > > ÖD3 00 GO

•52
&o $5

11 g

*! 1.
«5,

i § i s i §S -SI ^ «
© > Ä« K. 5

.5 ° s 3

8 Ä<u
S 5» •«•2 ^^ J« <©

^ O O

33 <u
<u 44

44 O
(J <u
d> *3
c y,3 CO

©
=§ ^
•2 .S3

3 3
SCJ

£ —
S 5S
S "f° 2
5. *
© -S

o a>
CO

± 3
44 :<£
O ,33 <D

z a

"§
©
&

Q
<

J

3
&
t-

JS

o

o

£

S3
£
S-I

JS
o

q §

Q
<

60
3

a
3
o
a

©

o

73
3
3

§
©|8

187



7.7 Pflanzen

7.7.1 Einteilung

Die pflanzensoziologische Zuordnung wurde nur grob berührt, da einerseits

einzelne Bezeichnungen noch provisorisch und andererseits viele
Übergangsformen nicht so einfach abzugrenzen sind (vgl. Kienzle, 1985,
S. 9-13). Die Hauptstandorte der einzelnen Pflanzenarten sind aber aus der
Symbolbezeichnung auf Abb. 10, 7.1.1 ersichtlich, ebenfalls diejenigen der
Seltenheiten in der näheren Umgebung. Die Blütenpflanzen wurden als Ganzes,

also einschliesslich der Bäume, in alphabetischer Reihenfolge der lateinischen

Familienbezeichnungen aufgelistet. (Die Moose und Flechten bleiben
unberücksichtigt.)
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